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Projektinformation 
Entwicklung und Umsetzung einer Methodik zur Evaluierung 
des Umsetzungsprozesses der Nationalen Wasserstrategie 
einschließlich Stakeholderbeteiligung 
 

 
Quelle: BMUKN 

 

 

Hintergrund 
 

Am 15. März 2023 wurde die Nationale Wasserstrategie (NWS) durch das 

Bundeskabinett beschlossen. Sie bildet den strategischen Rahmen für die 

Sicherung der Wasserversorgung und eine nachhaltige Bewirtschaftung der 

Wasserressourcen in Deutschland bis zum Jahr 2050. Dafür definiert die NWS 

10 strategische Themen und insgesamt 78 Aktionen, die nun schrittweise von  

umgesetzt werden.    

 

Für die Koordination der Umsetzung wurde die ressortübergreifende 

Interministerielle Arbeitsgruppe Nationale Wasserstrategie (IMA) unter 

Beteiligung der Länder eingerichtet. Dafür braucht die IMA regelmäßige 

Informationen zu laufenden Aktivitäten und Maßnahmen im Rahmen der NWS. 

Alle sechs Jahre und erstmalig 2029 wird die IMA einen Monitoringbericht 

veröffentlichen, der als Grundlage für die Bewertung und Fortschreibung des 

Aktionsprogramms dient.  

 

Land/Region: 

Deutschland 

Laufzeit:  

September 2025 - November 2027 

Durchführende Organisationen:  

KWB Kompetenzzentrum Wasser 

Berlin gGmbH, Confideon 

Unternehmensberatung GmbH, 

Deutsches Institut für Urbanistik 

(Difu) gGmbH 

Projektnummer: 

FKZ 3725 22 201 0 

Stand: Oktober 2025 

https://www.bundesumweltministerium.de/wasserstrategie


 

Projektkoordination: 
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Annika Kramer 
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Annika.kramer@kompetenz-wasser.de 
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Fachbegleitung:  

Umweltbundesamt 

Fachgebiet II 2.1 Übergreifende Angelegenheiten Wasser & Boden 

Manuela Helmecke 

Tel.: +49-340-2103-2533 
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Projekt 
 

Das Vorhaben zielt darauf ab, eine transparente und nachvollziehbare 

Methodik mit Kriterien und Indikatoren zur Bewertung und Darstellung der 

Fortschritte bei der Umsetzung der NWS zu entwickeln.  

 

Ein wesentliches Element des Vorhabens ist die Einbindung relevanter 

Stakeholder, um die Transparenz und Anwendbarkeit der entwickelten 

Methodik und Darstellungssystematik sicherzustellen. Hierfür werden Bundes- 

und Landesressorts, Institutionen und Verbände der Wasserwirtschaft, 

wissenschaftliche Einrichtungen und Fachgesellschaften sowie Akteur*Innen 

aus Kommunen, Wirtschaft und Umweltorganisationen einbezogen. 

 

Zu den Projektaktivitäten zählen die Abstimmung und Entwicklung der 

Monitoringmethodik, einschließlich der Auswahl geeigneter Indikatoren und 

Bewertungskategorien. Darüber hinaus werden eine Systematik und ein 

Datenformat für die Darstellung des Umsetzungsstands auf einer Online-

Plattform erarbeitet. Auf Grundlage der Methodik und Darstellungssystematik 

wird ein Statusbericht zum aktuellen Stand der NWS-Umsetzung erstellt. Die 

Einbindung der Stakeholder erfolgt im Rahmen eines Online-Workshops sowie 

einer Statuskonferenz im Jahr 2027, auf der die Methodik vorgestellt und der 

Umsetzungsstand diskutiert werden sollen. 

 

Erwartete Ergebnisse:  

▸ Validierte Methodik für das Monitoring  

▸ Konzept zur Nutzung einer Online-Plattform zur Information über die 

NWS-Umsetzung 

▸ Statusbericht zum Umsetzungsstand der NWS 

▸ Empfehlungen für die Weiterentwicklung des Monitoringsystems 
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